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Snippet 23/08 

Wirtschaftsjournalisten-Umfrage zur CEO-Reputation 
Källenius und Zipse Spitzen-Duo im Dax 
Blume und Höttges halten Abstand  

Die CEOs von Mercedes-Benz (Ola Källenius) und BMW (Oliver Zipse) führen die  
Reputations-Rangliste im Dax an. Sie bilden das Spitzen-Duo im „CEO-Reputationsindex“ 
des Wirtschaftsforschungsinstituts Dr. Doeblin vom Juni 2023. Der CEO-Reputationsindex 
wird halbjährlich aufgrund der Befragung von Wirtschaftsjournalisten aller Mediengattungen 
aus den vier Indikatoren „Kompetenz und Persönlichkeit“, „Strategischer Weitblick“, „Offener 
Umgang mit den Medien“ sowie „Sympathie“ errechnet.  

Der gemeinsame Chef von Volkswagen und der Porsche AG, Oliver Blume, sowie Telekom-
Chef Timotheus Höttges belegen im CEO-Reputationsindex gleichauf den dritten Rang. 
Ebenfalls gleichauf auf dem fünften Rang platziert sind die CEOs der Deutschen Bank 
(Christian Sewing) und SAP (Christian Klein). Oliver Bäte/Allianz, Björn Gulden/adidas,  
Roland Busch/Siemens und Martin Brudermüller/BASF runden die Top Ten-Liste ab. Gulden 
erhält als Job-Einsteiger von den Journalisten offensichtlich Vorschuss-Lorbeeren, die ihn 
auf Anhieb in das Umfeld gestandener Dax-CEOs heben.  

Ola Källenius punktet bei den Journalisten vor allem mit einer guten Bewertung bei  
„Kompetenz und Persönlichkeit“, während Oliver Zipse - wie in den Vorjahren - bei  
„Strategischer Weitblick“ die Konkurrenz auf Abstand hält. Beide Auto-Chefs erfahren  
praktisch gleiche Wertschätzung für ihren „Offenen Umgang mit den Medien“. Beim Indikator 
„Sympathie“ nehmen Källenius und Zipse zwar ebenfalls die Spitzenposition ein - allerdings 
liegen nicht nur ihre Werte, sondern die aller Dax-CEOs auf einem deutlich niedrigeren  
Niveau als bei den anderen Indikatoren. Die Dax-Chefs werden die geringe Zuneigung  
verschmerzen können: „Nice guys finish last“ gilt als Führungsweisheit.  

In den O-Tönen loben die Wirtschaftsjournalisten Ola Källenius für die „gute Führungskultur“ 
und die „moderne Management-Performance“. Er schaffe es, „die Mannschaft in Transfor-
mationsphasen mitzunehmen“. Zudem setze er „deutliche Duftmarken gegen die Politik“. 
Källenius musste „das nicht einfache Zetsche-Erbe antreten und stellte bei Daimler und  
Mercedes die Weichen neu“. Källenius verkörpere „schwedische Gelassenheit gepaart mit 
schwäbischer Zurückhaltung“.  

Nach Ansicht der Journalisten setze Oliver Zipse „nicht einseitig auf E-Mobilität, sondern hält 
sich Optionen offen, lässt sich nicht beirren und verteidigt die Technologieoffenheit in Bezug 
auf Wasserstoff, Hochvolttechnologie, Hybrid“. Zipse gilt als „sehr fokussiert auf eine 
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langfristig zukunftsorientierte Ausrichtung von BMW“. Er steuere “das Unternehmen ohne 
Konzerneinbindung erstaunlich profitabel und sichert Zukunftsfähigkeit“. Geschätzt wird 
seine „Medienausstrahlung und zurückhaltende Art. Seine Kommunikation mit der Öffentlich-
keit ist sehr gut“. 

Oliver Blume genieße „das Vertrauen der Eigentümerfamilien“, er passe „den Zukunftskurs 
seines Vorgängers Diess an das nach seiner Ansicht Sinnvolle und Machbare an“. Er „zieht 
das notwendige Sparprogramm auch gegen Widerstände durch“ und ist „vielleicht der erste 
CEO, der VW wirklich drehen kann“. Dazu „koordiniert er VW und Porsche gut“. 

SAP-Chef Christian Klein überzeuge mit einem „klaren Kompass mit Fokus auf organischem  
Wachstum und Umbau zu einem zukunftsfähigen Tech-Konzern“. Er habe „SAP wieder auf 
die Beine gestellt und Cloud-Technik in den Vordergrund gerückt“. Unter Klein sei SAP „tech-
nologie-offen und strategisch gut aufgestellt. 

Unter den CEOs der nicht im Dax vertretenen Unternehmen beeindrucken Richard Lutz von 
der Deutschen Bahn (er stünde im CEO-Reputationsindex des Dax auf Rang 7) und Nicola  
Leibinger-Kammüller/Trumpf (Rang 11). Lutz „macht seinen undankbaren Job gut“.  
Leibinger-Kammüller „nimmt zu gesellschaftlichen Themen Stellung, gute Vernetzung in der 
Politik“. 

(Tabellarische Darstellung sowie Technische Erläuterungen s.u.) 
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Tabellarische Darstellung 

CEO-Reputationsindex 
Top Ten Dax-CEOs / Juni 2023 

Der CEO-Reputationsindex summiert die Prozentergebnisse der vier Indikatoren der Studie auf: 
w Kompetenz und Persönlichkeit
w Strategischer Weitblick
w Offener Umgang mit den Medien
w Sympathie

Rangplätze 
Juni 2023 

Reputations-
Index 

Juni 2023 

Rangplätze 
Dez. 2022 

Ola Källenius  
Mercedes-Benz 

1 114 1 

Oliver Zipse 
BMW 

2 111 2 

Oliver Blume* 
Volkswagen/Porsche AG 

3 72 3 

Timotheus Höttges 
Deutsche Telekom 

3 72 7 

Christian Sewing 
Deutsche Bank 

5 62 4 

Christian Klein 
SAP 

5 62 NTT 

Oliver Bäte 
Allianz 

7 55 10 

Björn Gulden 
adidas 

8 53 -ne-

Roland Busch 
Siemens 

9 51 9 

Martin Brudermüller 
BASF 

10 43 8 

* Juni 2022: Herbert Diess / Dezember 2022: Oliver Blume, Volkswagen
-ne- = nicht enthalten
NTT Nicht in den Top Ten
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Technische Erläuterungen 
 

Methodik Online-Umfrage, bundesweit. Die Verteilung der Journalisten auf 
Mediengattungen, die Position in der Redaktion und die themati-
sche Zuständigkeit entspricht den Durchschnittsstrukturen unserer 
jahrelangen Wirtschaftsjournalistenbefragungen. 

Zeitraum der Befragung 2. - 14. Juni 2023 

Stichprobe 103 Wirtschaftsjournalisten  
 


